
Hokus-Nachrichten aus der 
alten tseintath 

Preußen. 
provknk Brandenburg. 

Berl in. Mit Rücksicht aus dir 
Ausstellung und die fiir den Magiftrat 
während derselben zweifellos erwachsen- 

«" den größeren Repräsentationepflichten 
hat derselbe beschlossen, den Repräsen- 
stationefonds von zur Zeit l5,000 Mart 
"siir dat- Etatojahr Muts-M auf 3(.),.- 

000 Mark zu erhöhen-— iirst Hohen- 
lohe hat neuerdings in m großen, 
zum Neichotanzlerpaloio gehörigen 
Garten einen Hiihnerftall erbauen las- 
sen. Der Reichskanzler hat das Be- 
dürfniß, täglich einige rohe Eier zu 
trinken, und wiiuscht dieselben wirllich 
unverfälscht zu haben-In dem Vor- 
ort Schöneberg mußten liirzlirh filns 
Schullnaben verhaftet werden, weil sie 
die Einwohnerschaft durch zahlreiche 
Brandbriefe, in denen angedroht war, 
daß dieses oder jenes Haue an diesem 
oder jenem Tage in Flammen ausgehen 
werde, in Angst und Schrecken versetzt 
hatten. Sie hatten es allerdings nicht 
in der Absicht gethan, wirklich die Ge- 
bäude in Brand zu setzen, sondern sie 
wollten nur einen ,,riesigen Spaß« 
haben und sich iiber die Furcht der ges 
angstigten Bewohner-s lustig machen. 

J Ihr »"Spas;« wird ihnen wahrscheinlich 
theuer zu stehen kommen. 

Be r na u. Bei einerin der hiesigen 
Stadtforst veranstalteten Treibjagd 
ging durch einen gänzlich unaufgellari 
ten Zufall das Gewehr des Jagdgebero 
beim Laden los und die Kugel traf den 
Förster so unglücklich, daß sein Tod 
nach wenigen Minuten eintrat. 

Provinz Damme-en 
H a n n o v e r. Der Provinzialland- 

tag beschloß den Neudau eines Provin- 
zial-Museuiuo dahier und bewilligte- 
hierzu die Vaniunune in der Hohe von 

l,5 )0,()»0 Mart. 
Eldingerode. In der Nähe des 

Bahnhofee, dem Felsenkeller gegen- 
liber, ist vor Kurzem eine Tropistein- 
höhle entdeckt worden. Nachdem der 
verschliimmte Eingang steige-legt wor- 
den tvar, gelang ce, die Höhle bis auf 
50 Meter zu begehen. Man fand in 
derselben Ztalaltiten und Ztalagmiten 
von beträchtlicher Ztiirle und in großer 
Menge. Auch wurden tinochenfunde ge- 

’ macht, deren Bedeutung erst durch eine 
fachmiirmiichc Untersuchung festgestellt ) werden soll. Tie ganze Ausdehnung 
der Höhle hat noch nicht festgestellt 

I 
werden können. 

V
 

sur-wem Yotsewxmssmn 
H a n a u. Der Gemeindeausschust 

g beschloß die Errichtung einer Fortbil- 
"dungdschule fiir junge Mädchen im An- 
schluß an die seit einigen Jahren be- 
stehende Yandeleschule fiir junge Kauf- 
leute. Ue Schule soll den Mädchen 
eineetheils diejenigen praktischen 
Kenntnisse ubermitteln, welche sie im 
Leben, wie zur Führung eines Haus- 
halte5, nöthig haben, außerdem aber sie 
soweit varbiiden, daß sie eventuell den 
Beruf ale Fierrespondentinnem Buch- L halterinnen u. s. w. ergreifen löunen. 

Wiesbadetn Der hier lebende 
Nentner Hean Smith hat der Stadt 
ein Kapital von 20,000 Mark als Ge- 
schenk überwiesen mit der Maßgabe, 
daß aus den Fingertriignissen dieser 
Summe junge ratnatische Schriftstel- 
ler unterftiiuh insbesondere ihnen die 
Erstaufsiihrung ihrer dramatischen 
Werke ermöglicht werde. Der nachher- 
zige Spender ift selbst Schriftsteller 
und hat sich durch die liebcrtragung 
englischer Gedichte in’e Deutsche be- 

- kannt gemacht. 
provinx pommerw 

Pöl i h. Jtn hiesigen Schnllehrer- 

zeitiinar ist nächtlicher Weile ein selt- 
atner Diebstahl ausgeführt worden. 
In einem großen Saal, in welchem W 

« 

öglinge des Seminars schlafen, hän- 
gen die Hosen an nummerirten Stellen 
des dort angebrachten Regalo. titles dat- 

oße Werken neulich friih eingeläutet 
wurde, fand man die Geldborfen nnd 
den sämmtlichen-W Hosen auf dem 
Tifche liegend vor und ihres gesamm- 
ten Silberinhaltee beraubt. Papier-, 
Nickel- nnd stupfergeld war in den 
Binsen belassen worden« Aus die Spur 
des Diebes deutet ein offenstehendeo 
Fenster hin. 

Wolgast. Der Veteran Angnf 
Schmidt dahier, welcher am R. Miir 
1813 als freiwilliger Jäger in das 

Heer eingetreten ist nnd an den Be- 
reiungstriegen Theil genommen hat, 

feierte kürzlich seinen lot. Geburtstag 
provtm sit-km 

P o s e n. Jn einer geheimen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde einstim- 
tnig beschlossen, das Gehalt des Ohkkk 
bürgermeistero Witting tun 3000 Mark 
jährlich zu erhöhen. Bor einiger Zeit 
Mr err Witting, der früher Stadt- 
rath n Danzig war, alo Kandidat sitt 
den erledigten Oberdiirgertneisterpoften 
in Danzig genannt worden. 

Krotoschin Dein kaum mitth- 
rigen Dienstmädchen Marianna Sorz 
zn Salnia ist die Rettungstnedaille 
tttn Bande verliehen worden. Aue dem 
brennenden Wohnhause seiner Dienst- 

« ttfcheft hat das Mädchen itn vorigen 
hiahr unmitteer vor dem Zusam- 

n ensntrz des Hauses ein in der Wie e 

liegendes, von den ei enen Eltern Fu 
der Aufregung vergessenes Kind ge- 
rettet; in der Wiege glimmtenschon 
die Kissen 

Provtnk Ostpreustow 
A o n i g e- b e r g. Eine große Feuers- 

Immft in dem Dorfe Gtiinlinde hat die 

»F 

w 

Oiilfte ded Dorfes einwandern In 
einem der nbge rannten Haufe-r ist ein 
Kind erstickt. 

T il s i t. Der frühere hiesige Poli- 
eiverwalter, Ztndtrath Witscheh ist 

wegen dringenden Meineidsnerdachtes 
aus Anordnung der Staatsanwaltfchaft 
verbaftet worden. Witfchel ist durch 
seine ztonftitte utit dem Oberbürger- 
meister Thciing sowie überhaupt durch 
seine Atntesfiihrnng Anweisung von 
Rassen, Verbote der Ausführung ron 

Theaterftiicken u. s. Io.)in weiteren 
Kreisen bekannt geworden. 

provinx Westproufkem 
Danzig Jn Neujnlfrwniser auf 

dem Tantpser »Freda« fiel beint Koh- 
lenloschen von einem starb ein großes 
Stück Kohle in den Schifferautn und 
traf den unten stehenden Arbeiter 
Goadetzki ausden Kopf, so daß lsiondehii 
zusammenbrach nnd bald daraus starb. 

Marienwerder. Hier ist die 
Verfügung eingegangen, nach der die 
Kaufmanndlehrlinge zum Besuch der 
allgemeinen Fortbildungsschule ge- 
zwungen sind. Jn einer Versammlung 
von Mitgliedern des kaufmännischen 
Vereins und anderer Kaufleute ist nun 

beschlossen worden, die hier bestehende, 
aber sehr schwach besuchte kaufmännische 
saiultative Fortbildungsschule in eineJ 
obligatorische umzntvandeln, um zu; 
verhindern, daß die Lehrlinge der allge- 
meinen Fortbildungsschule zugewiesen 
werden. 

Yheinprovinp 
Köln Jn einem hiesigen Bank- 

hause wurde ein Herr, angeblich ein 
Süddeutscher, verhaftet, der aus Grund 
eines gesitlschtett Loofes der ferbischen 
Lotterie tut-Juni France erheben 
wollte. 

El berseld. Ter bergische Verein 
siir Gemeinwohl schickte im vergange- 
nen Jahre Sitz relonvaleszettte Arbeiter 
nach verschiedenen Heil- und Erholungos 
orten. Die tiiesantnitkosten dafiir betru- 
gen 7656 Mark, oder pro Fiopf rund sit 
Mari. Da die Jahreseinnahute nur 

3882 Mark betrug, so hat der Verein 
eine Mehrerusgabe von 3774 Mark ge- 
habt. 

Wehl ar. Ein Großseuer zerstörte 
die Gerberei von F. Niibsaniert mit 
allen Maschinen Mehr als 1000 Felle 
sind verbrannt. Ter Schaden ist bedeu- 
tend, aber durch Versicherung gedeckt. 

provinx Etat-it sen. 

Herzbcrg Die Leiche des schon 
seit Mitte Dezember verntißten Aue-—- 

zieiglere und Wilddiebs Wietveck aus 

ehseld ist nun endlich unweit stölfa 
im Holze ausgefunden Nach stattgehab- 
ter Obdultion wurde Todtschlag festge- 
stellt, und gestand der des Mordee ver- 

dächtige Schwiegersohn Buchhoiz, wel- 
cher zur Lbdultion zugezogen war, ein, 
seinen Schwiegervater in der Nothwehr 
mit einer Haidehacke getödtet zu haben. 
Als Grund des Mai-des sind Gelddifs 
serenzen anzusehen- 

Sal zwe de l. Beim Abbruch der 
Nathhaueruine war an einem Marter- 
refte ein Strickangebracht, tnit welchem 
dieser Rest durch Ziehen niedergelegt 
werden sollte. Auf der Mauer standen 
noch ztvei Arbeiter, die mit der Mauer 
zugleich in die Tiefe stürzten Einer 
wurde todt hervorgeholtz der andere 
war aus das Furchtbarste verstümmelt 
und verstarb nach kurzer Zeit. 

Provinz Fechten-w 
Li egnitz. Der fliichtige, wegen 

Unterfchlagung fteckbrieslich verfolgte 
Nechtsanwalt Schelenz ist in Krgnstadt 
in Oberfchlefien verhaftet worden. 

Sagan. Der Stadtverordnetenvor- 
sicher König, welcher unlängft so stolz 
den ihm verliehenen sieonenorden 4. 
Klasse abgelehnt hatte, weil die Ver- 
leihungennzeige nur an den »Gewer- 
tneister,« nicht an den »Ehteitbiirger« 
adressirt war, hat nun dieser Tage der 
General-Ordenekornmission angezeigt, 
daß er den ihm verliehenen streuen- 
orden anzunehmen bereit sei, und um 

Zusendung desselben gebeten. Die An- 
nahme, dasz matt auf den guten Mann 
einen warnenden Druck von Oben ge- 
iibt habe, liegt nahe. 
Urovinz Ich les-w hypele 

Altona· Der Altonaer stiidtische 
Steuertassen - Bart-haltet Fressen ist 
kürzlich gestorben. Nach seinem Ableben 
wurde festgestellt, daß er bedeutende 
Aintsgelder veruntreut und Falschungen 
begangen hat- 

it i e l. Der Lehrer Paniilor an der 
hiesigen Marinesrhule, der sieh eine 
Anklage wegen Majestiitsbeleidigung 
ugezogen hatte, ist nach England ge- 
lohen.--Ter Tuchntaeher Woche von 

hier wurde wegen Maiestatsdeleidigung 
zu einem Jahr tslesangnisz verurtheilt. 

provim weisse-tm 
Münster. Der Madchenntörder 

Ackerer Joseph Tertvellen aus Vaer ist 
hier hingerichtet worden. 

D o r t m n n d. Zwei Bruder wurden 
in der Nacht ans der Straße von einem 
Manne angefallen nnd in den Unterleib 

e,tochen. Der eine derselben war fo ort todt. Der andere, der am nach- 
sten Morgen heirathen wollte, wurde 
lebensgesiihrllch verletzt. Der Thäter 
ist festgenommen worden. Innerhalb 
14 Tage ist dies die dritte Blutthat, 
die hier vorgekommen ist. 

Hasses 
Drei-de n. Die im vorigen Jahre 

verstorbene Wittwe des Handelsma- 
merprtlsidenten Mille hat testamenta- 
risch die Summe von 75,000 Mart zu 
einer den Namen »Ernst Rüste-Stif- 
tung« tragenden Stiftung ausgesetzt 
Von den Jahreszinsen sollen jährlich 
Legate in Hohe von 150 Mark an witt- 

dige und bediirstige Mädchen oder Witts 
wen am Todeetage ihres verstorbenen 
Gatten vertheilt werden-Hier ist der 
als sreisinniger Tontiinstler hervor- 

Eagende Musiker Fiarl Burchard gestor- 
en. 

Bischosswerda DieBauthiltigs 
keit scheint in diesem Jahre ganz be- 
sonders rege zu werden; man baut 
unter Anderem auch eine neue große 
Glashütte, die erste für Tafelglas in 
Bischofswerdm wo bis jetzt nur Hohl- 
glas fabrizirt wurde- 

Cunewaldr. Hier stürzte die 
Ehefrau des Einwohners Wagner beim 
Auswinden von Wasser in einen 56 
Ellen tiefen Brunnen. Ihr Mann, 
welcher ihr helfend beisprang, entging 
mit tnapper Noth demselben Schicksal. 
Zum Gliick konnte die an Kopf nnd 
Beinen allerdings schwer verletzte Frau 
noch lebend herausbefördert werden. 

Elsterberg. Jn einer hiesigen 
Kaufmannöfamilie ist der seltene Fall 
vorgekommen, daß die beiden Großmüt- 
ter (väterlicher- und tniitterlicherfeiw), 
Greisinnen von 83 und 80 Jahren, 
welche bei der Familie wohnten, an 
einem Tage starben. 

Le i pzi g. Dem zum Stadtbaurath 
von Berlin gewählten Erbauer des 
Reichsgerichtsgebiiudee Banrath Hofs- 
tnann ist als besondere Anerkennung 
fiir seine Leistungen bei Leitung des 
Baues ein Ehrenhonorar von 75,000 
Mart gewahrt worden«-Der seit 1894 
von Frantsurt a· M. steckt-rieslich ver- 

folgte liautidnssetnvindler Wagener 
wurde hier verhastet. Er gab sich fiir 
einen Englander aus. 

Thüringifche Hinter-. 
A l t e n b u r g. Ein IIIjiihriges 

Schulmadchen sollte sich demnächst vor 
dem lsiericht wegen verschiedener Un- 
rcdlichkciten verantworten. Die Angst, 
vor tsiericht erscheinen zu müssen und 
die zu erwartende Strafe hat das Mäd- 
chen dazu getrieben, seinem Leben durch 
Erhangen ein Ende zu machen. 

B l anten burg. Die Aufstellung 
eines Denkmals für den Fürsten Georg 
von SchwariburgsNudolstadt soll dahier 
im Laufe des kommenden Sommers 
erfolgen. 

Gotha. Hier ist der Sozialdemo- 
krat Wolf ald Mitglied des Sonder- 
landtagev fiir Gotha gewählt worden. 

it o b u rg. Der Fonds zur Begrün- 
dung einer llntertuusts- und Beschäf- 
tigungdanstalt fiir Blinde im Herzog- 
thum hat die Hohe von 54,397 Mart 
21 Pfennige erreicht. 

Freie gptådtr. 
Hamburg Auf der Werft von 

Blohrn u. Voß sind kurzlichitooArbeis 
ter entlassen worden. Die Entlassung 
einer so großen Anzahl Arbeiter auf 
einmal ist darauf zurückzuführen, dafz 
der seit dem 24. Juni v. I. auf der 
Werft im Urnbau befindliche Panzer 
»Kbnig Wilhelm« nunmehr fertig- 
gestellt ist· Immerhin werden aus der 
Werft noch 3000 Arbeiter beschäftigt, 
weil fie außer Reparatnren an Kauf- 
fahrteischiffen noch drei größere Schiffe 
un Bau hat. — Jn Curhaven hat die 
Schauspielerin Hoffmann Selbstmord 
begangen. 

B re m e n. Tie liirzlich verstorbene 
Wittwe des lskroßtausmanno Johann 
Gustav Kuleniampsf überwies tefta- 
mentarisch WWW Marl an gemein- 

; niitzige Anstalten und Vereine in Bre- 
I mein-Der langsahrige hiesige Musik- 
sdireltor Reinthaler, Komponist des 
» Oratoriumd »Jephtha,« der Lpern 

»Edda«« und ,,.8tiithchen von Heilbronn« 
und zahlreicher Gesänge ist gestorben. 

s Begcsack. Bonderimsahrelshl 
hier erbauten stiihlernen Bart ,,T«ina,« 
an der viele Personen ans dem Sie-din- 
gerlanbe (leenburg) betheiligt sind, 
hat man seit dem It. September 1895, 
wo sie von Hongtong nach Callao ab- 
ging, nichts wieder gehört. Man ist 
bereits besorgt wegen des langen Ausd- 
bleibeno des Schiffes, zumal es auf 
See auch nicht angefprochen worden ist. 
Das Schiff ist 461 Registertonnen 

roß, die Besatzung besteht aus 12 

s cann. 

Ocdenbnrg. 
Oldenburg. Die leenburger 

Lebensveriidierrrrrge-(.szesellschast wurde 
im Oktober b. J. durch den bei ihr 
angestellten Schreiber Richard Walter 
empfindlich geschädigt Der Brrreauis 
voriteher hatte einen Geldbrief mit 
2400 Mark Zur späteren Absendung 
einstweilen in den unverschlossenen 
Gcidichrani gelegt. Walter hatte diedl 
bemerkt nnd einen Augenblick, während 
sein Borgisruer das Zimmer verlassen, l dazu benahm sich den Geldbries anzus 1 seignen und damit zu entfliehen 

sWenige Wochen daraus meldete der 
iDnrchbrenner sich freiwillig bei der 

Polizei in Budapeft Er hatte das ge- 
stahlene Geld bie- auf den letzten Pfen- 
! nig ausgegeben. Dieser Tage wurde er 

Izu anderthalb kehren Gefangnifz und 
dreijährigem Ehrverlnst verurtheilt 

Meiste-barg 
Malehin Hier sind die Häuser 

der Tischler Ltt nnd Steffin abge- 
drannt Dass Feuer verbreitete sieh to 
schnell, daß die acht Familien derHiitr 
fer nur eben das nackte Leben retten 
konnten nnd sich die tiinder im Hemde 
aus die Straße fliichten mußten. 

Heimweh-new 
Braunsehweig. Der hiesige 

Jngrnieur Wintelnramh welcher net 
etwa einem Jahre in einer Anstalt siir 
Geister-krank geweer war, legte sich 
neulich Abende var einen Rangirzusr 

kans die Schienen nnd ronsde zermaltnt. 
.- —---—s UND-- 

Der Führer des Zuge-d bemerkte den 
,lngliicklirhen zu spat, niu den Zug 
roch rechtzeitig zum Halten bringen zu 
"iinnen. Man sah nur noch, wie Win- 
elmann unmittelbar-, ehe ihn die Ma- 
chine erreichte, den -«.-!opf in die Höhe 
Hob, nach der Maschine blickte und den 
Fion wieder niederduckte. 

swßyerzogthum Hoffen. 
Darmstadt. Die Zweite Flam- 

ner nahm dad Gesetz, betreffend die 
Bolldschullehrergehiilter, an. Nach die- 
Tem Gesetz bezieht jeder definitiv ange- 
stellte Lehrer Hessens bei gewissenhaf- 
ter, tadelloser Dienftsiihrung und drei- 
jähriger Dienstzeit, welche vom Tage 
Ier ersten dienstlichen Verwendung nach 
Ier Schlußpriisnng berechnet wird, ein 
oon 1100 Mart bis 2000 Mart aus- 
steigendeo Gehalt. Diese letzte Stufe 
wird nach usjiihriger Dienstzeit er- 

reicht. Jn Geltung tritt das Gesetz am 
I. April Ist-r. 

Alzeh. Die Straskammer in 
Mainz verurtheilte den Gojährigen 
Kreispfandboten Philipp Franz von 
hier wegen Unterschlagung von 407 
Mark von ihm einlassirter amtliche-: 
Gelder zu siinf Wonaten Gefängniß. 
Der Vernetheilte at neun Kinder und 
ein jährliches Einkommen von etwa 
400 Mark ! 

Mai n «. Zum Zwecke der Mainzer Wassernersorgnng sollen nunmehr 
Bohrversmhe in der Gemarknng Wei- 
senau aus dem Gebiete der Rheinischen 
Brauerei vorgenommen werden, unter 
dem sich ein mächtiger Grundwasser- 
stront hinziehr Man hofft hier ge- 
nügend Wasser zu finden, um fiir die 
nächsten Zu Jahre die Stadt damit ver- 

sorgen zn können. 
Nicrstein. Ein scheue-s Pferd 

rannte in ein Leichengefolge hinein, 
das einen schmalen Pfad herankant. 
Mehrere Frauen und Kinder wurden 
erheblich, aber nicht lebensgefiihrlieh 
verletzt. 

Sanft-in Die Diamanthorhzeit 
feierte hier das Miiller’sche Ehepaar. 
Der Jubilar ist 87, seine Gattin 80 
Jahre alt. 

Dauern. 
M li n ch e n. Das Militärbe,3irks- 

gericht verurtheilte sechs Soldaten, die 
an eirieantubengenossen das »Wickeln« 
praktizirt hatten, zu Gefängnißstrafen 
von l-t biet 30 Tagen. Der Mißhan- 
deltc hatte sich geweigert, zur »Ein- 
weihung« einer neu angeschafsten Uni- 
sorm Bier Zu bezahlen, wurde deshalb 
Nachts im Schlafe überfallen, ed wurde 
ihm die Decke iiber den Kopf gezogen 
und sein Körper mit den Auerlopsstöcken 
barbarisch bearbeitet-»Hier starb der 
Qberstlieutenant a. D. Slevogt, der, 
früher ein tiichtiger und tapferer Offi- 
zier, feit feiner Verabschiedung als 
unverbesserlicher Querulant wie keine 
andere Person in Bayern die Gerichte 
in Anspruch genommen hat. Nie ver- 

ging ein Jahr, ohne daß die Zeitungen 
über Slevogt-Pro«zesfe zu berichten hat- 
ten, die meist wegen Beleidigung mit 
der ·Verurtheilung des unglücklichen 
Mannes endeten. 

Asch. Jn Folge von Einathmung 
von Kohletiga6, welches einem liber- 
heizten Ofen entströmte, lsind hier 
zwei Töchter der Familie Fei er erstickt 
und zwei Söhne lebensgefährlich er- 
krankt. 

B am be rg. Der Baumeister Ren- 
ter war auf Grund des Einsturzes eines 
von ihm geleiteten Neubaues, wodurch 
eine Person getödtet und 21 verletzt 
worden sind, im Juli v. J. verhaftet 
worden. Dieser Tage ist er von der 
Anklage der sahrliissigen Tödtung frei- 
gesprochen worden, und zwar wurde 
dies Erkenntnis; damit begründet, daß 
die Auf-sagen der Sachverständigen von 
einander zu weit abgewichen seien. » 

Hilpoltstein Jüngst sind die 
Entschädigungssummen fiir den Bezirk I 

Hilpoltstein, in dessen Bereiche die 
letzten großen Herbstmanöoer des ersten 
Armeekorpo stattfanden, zur Audzahlung 
angewiesen worden. Die Gesammt- 
Entichädigungofumme betra« t 25,078" 
Mart, davon entfallen au die Ge- 
meinde Heuberg a lein 14,765 Mark. 

Jngolstadt Die Stadt hat in 
Ziosching zwei lsirundstiicke sammt Quel- 
len siir Nov Mark gekauft. Da die 
Quellen sehr ergiebig, so kann sich die 
hiesige Bevölterung der frohen Hoff- 
nung hingeben, in Milde nicht nur; 
reichlich, sondern auch mit gutem 
Trinkwaiser rersorgt zu werden. 

ritiirnberg sen einem hiesigen 
Hause bettelte treulich ein schon älterer 
Manti, der sich durch ein Zeugniß als 
,·tunbstumin« krummen Als man ihm 
bedeutete, daß man kein leleingeld 
habt-, sagte er ruhig, daß er wechseln 
könne. Hierüber waren die Leute so 
verbllisst, daß sie ihn mit der ganzen 
Miinze laufen ließen. 

Thalmässing llnser Bienen- 
zuchtoerein kann auf ein gntees Vereine- 
jahr zurückblicken DerTUiitgliederstand 
erreichte Ende its-Ils- die Zahl von 52 
Mitgliedern, welche zusammen Ists 
Völker, davon tm in sterben nnd 174 
in Kästen hielten. Die Ernte von die- 
sen Völkern ergab Ll Centner Schleu- 
derhonig nebelt einigen Centnern 
Wabenhonig Tet« heutige rnilde Win- 
ter laßt neuerdingo ans ein autee Bie- 
nenjahr hoffen. 

Zu- der thinpfalk. 
Espe y r r. Während der let-ten zehn 

Jahre hat der Zugang zu den Lehrer- 
dildungöunstalten in der anltz Um Ll 
Prozent abgenommen. Im Jahre 
WOC- waren in der Pfile 265 Achte- 
vorhandenz vier sind gestorben, acht 
aus dcr Pfalz verzogen. Die Zahl der 
Apotheken beträgt so. ( 

Kaiserslautern Auf demf 
Kreuzhafe wollte die Frau des Ackerers 
Dreffing die Petroleumlampe aus- 
löfchen, dabei explodirte diese· Die 
Flammen ergriffen die Kleider eines 
in der Nähe stehenden fechsfährigenf 
Mädchens und während die Frau zu 
löschen suchte, erlitt sie felbstfehwerej 
Brandwunden Das Kind ist feinen» 
Verletzungen erlegen. 

Pirinaseiis. Der Haupttreffer 
der Pirniasenfer Lotterie zu 40,000 
Mark fiel der läjährigen Doppelwaife 
Margaretha Menger, bisher Dienst- 
mädchen in L-udwigshafen, zu. 

Wachenheim. Jm Jahre 1895 
wurden in der Pfalz 18 Raiffeifen- 
Vereine gegründet. Deren Zahl beträgt 
nunmehr 126, welche der Berbands- 

cstnwaltfchast in Wachenheim unterstellt 
ind. 

Yütttemberg 
Stu t t g a r t. Graf Zeppelin hielt 

kürzlich im hiesigen Jngenieurverein 
vor dem König einen aussehenerregen- 
den Vortrag iiber ein von ihm erfunde- 
nes lenkbares Lustschiff- dessen Her- 
stellungstosten er auf etwa 300,000 
Mart berechnete. Einige Bauten und 
Großkapitalisten sollen zur Finanzirung 
des Unternehmens bereit sein. Zeppe- 
lin ersann zur Gasaufnahme eine 
Porenverdichtnng des Seidenstoffes, 
welche monatelang kein Gas ausströmen 
läßt. Sein Apparat kann bis 38 Cent- 
ner tragen und U Tage ununterbrochen 
mit einer Geschwindigkeit von sechs 
Meilen in der Stunde schweben-Als 
ein Zeichen der Zeit darf der Umstand 
erwähnt werden, daß siir die Stelle 
eines Privatsetretärs der Museums- 
gesellschaft in Stuttgart, welche bei 
freier Wohnung 2400 Mark trägt, in 
wenigen Tagen sich rund 200 Bewerber 
meldeten, darunter befinden sich Män- 
ner von Amt und Würden, sogar einige 
zur Zeit noch aktive Hauptleute. 

D e g e r l o ch. Ein hiesiger ehrsamer 
Dorfinfasseund Ehemann will von sei- 
ner Ehehälfte geschieden sein. Der Be- 
weis der Untreue der Frau ist klar und 
doch dunkel, nämlich ein Negerkind, 
welches die Frau zur Welt gebracht hat. 
Sie war früher Köchin in einem Gast- 
hofe, in welchem ein Neger als Kell- 
ner angestellt war. 

Eßlingen. Kiirzlich wurden hier 
und in der Umgebung falsche 2-Mart- 
stiicke mit dem Bildniß König Wil- 
helkns des Zweiten und mit der Jahres- 
zahl 1892 in Umlauf gesetzt. Die 
Hersteller der falschen Münzen wurden 
nun in Arbeitern einer hiesigen Metall- 
waarenfabritermitteltz sie sind gestan- 
dig und befinden sich in Hast. 

H or b. Dieser Tage wurde der be- 
kannte frühere Reichstagsabgeordnete 
Freiherr v. Miinch durch Urtheil des 
Amtsgerichts Horb entmiindigt. 

M iins i ngen. Demnachstsall dem 
Landtag eine Forderung fiir den Wahns 
bau Münsingett-Zcheltlingen vorgelegt 
werden; die Unter«handls.1ngen liber den 
Erwerb von Grund und Boden sind be- 
reits im Gange, so daß der Anschluß 
der Bahn Rentlingen-:Uiiinsingen an 

die Tonauthalbahn in nicht zu ferner 
Zeit zu erwarten ist· 

N a v e n g b n r g. Hier wurde der 
Wasserleitnngstechniter Gustav Fint 
aus Stuttgart verhastct, weil er einen 
Arbeiter auf der Straße schwer miß- 
handelt hatte- 

Yaden 
Karl srn he. In Sachen des 

Nheintanalproscttes hat sich eine lei- 
stungsfahige Firma bereit erklärt, nicht 
nur den stanal gegen Zahlung einer 
festen Summe (t,(san,nn0 Mart) zu 
bauen, sondern denselben auch auf eine 
Reihe von Jahren in eigener Regie zu 
pachten. 

Freiburg. Bei einem hier aus- 

gebrochenen Brande sind drei Söhne 
des Steinhauernieisterd Nill unten-tonl- 
men. Zwei sind lebendigen Leibes ver- 

brannt, der dritte ist int Rauche erstickt· 
H e i d el be r g. Hier zerrte ein 

Feind in Abwesenheit der Mutter an 
der Tischdette, wodurch die Lampe 
umsiel. Das Rind, iiber dessen Brust 
sich das brennende Oel ergoß, ist sei- 
nen schweren Brandwunden erlegen- 

Kon sta nz. Tie zahlreichen todten 
Raben, die man in letzter Zeit auf 
dem Wasser treiben sah, haben, wie 
man setzt annimmt, von den im Spät- 
herbst massenhaft vergifteten Feldmiiu- 
sen gefressen und wurden von brennen- 
detn Durst auf den See getrieben, wo 

sie zu Grunde gingen. 
Miit l h c i m. Die Lokalbahn Müll- 

heim-Badenweiler, deren staatliche Ab- 
nahtne dieser Tage stattfand, ist nun- 
mehr dem Betrieb übergeben. 

V i l l i n g e n. Als muthmaßlicher 
Mörder der Hebamme Vetter in Epsen- 
hofen ist der bisher hochgeachtete prak- 
tische Arzt Tr. Geldner in Blumberg 
verhaftet worden. 

clfasz--;otytingen. 
Straßburg. Der kiirzlich ver- 

öffentlichte Entwurf, betreffend die 
Wandergewerbefteuek, setzt die Steuer 
pro Jahr im Mittel auf 48 Mart fest. 
Außerdem schlägt er fiir Wandeklager 
eine besondere Gemeindeabgabe von 

wöchentlich un bir- 30 Mark vor, je 
nach der Größe des Ortes, in welchem 
das Wanderlager sich befindet.-—--(.s)egen 
den Baumeifter Wie-get wurde von 
einem Arbeiter Namens anak ein 
Mordverfnch unternommen. Wieger 
hatte kurz zuvor den Isaak entlassen, 
und letzterer wollte fich dadurch rächen, 
das; er feinem früheren Arbeitgeber mit 
dem Revolver zu Leibe ging. Er gab 
mehrere Schiifse auf ihnab, verwundete 
ihn indefz nur leicht. Der Revolverheld 
wurde verhaftet. 

M e tz. Hier wurde der frllhere Un- 
teroffizier der baycrifchen Fußartillerie; 
Schmidtkonz unter dem Verdachte der- 
Spionage verhaften Man soll bei ihm« 
kompromittircnde Papicre gefunden 
haben. Sch. ist aus Negendburg gebür- 
tig. Jn feinem früheren Regiment ist 
er degradirt worden, er war auch erst 
vor einem Monat in Untersuchung. 

Gesten-eith. 
Wien. Die bekannte Rezitatorin 

Eimua Brahms, welche zuletzt in Ber- 
lin am Viktoria-Theater engagirt war, 
ist hier in Folge einer peinlichen Stra- 
ßenzene von der Polizei aufgegriffen 
und der Jrrenanftalt iibergeben worden. 
—Kiirzlich ift die König’fche Putz-l 
waarenfabrik ein Ran der Flammen 
geworden. —Aus Furcht vor Strafe 
wegen geringfiigiger Schulden, die er 

emacht, stürzte sich ein 16jähriger 
afchuerlchrling vom dritten Stockwerk 

in den Hofraum und blieb auf der 
Stelle todt. 

Budapest. An Stelle Pulszkys 
wurde Munkacsy zum Direktor der 
Gemäldegallerien ernannt; er fiedelt 
von Paris Ende April hierher iiber und 
wird hier ein Haus halten, um alle 
intelligenten Klassen, besonders die 

inidische und christliche Gesellschaft, in 
Lfeinem Salon zu vereinigen. 

Lemberg. Der Bankier David 
’Löwenherz von der mit über 1,500,000 
Gulden Passiven verkrachten Firma 
Goldstern u. Löwenherz hat sich hier 
selbst der Polizei gestellt. 

Meidling. Hier hat die vor 

Eifersucht halb wahnsinnige Marie 
Hronieez ihren Ehemann, während er 

schlief, mit siedendem Wasser übergos- 
sen und dann selbst Gift genommen. 
Beide dürften nicht mit dem Leben 
davonkommen. 

Prag. Jn der Fiapselsabrik von 

Zi zkow fand eine Explosion statt, wobei 
ein Arbeiter getödtet, ein anderer schwer 
verletzt wurde. Der LUiaterialschaden ist 
unbedeutend. 

Reichenberg Der von der 
Schweiz ausgelieferte Raubmörder 
Rögler ist, von zwei Gendarmen beglei- 
tet, hier eingetroffen und in das Kreis- 
gericht gebracht worden. 

S t e r z i n g. Welchen Aufschwung 
die Viehzucht seit der großartigen Re- 
gulirung des Sterzinger Mooses ge- 
nommen hat, beweist nebst dem regen 
Viehhandel auch das stete Emporblühen 
der Sterzinger Dampsmolkerei. So 
wurden im verflossenen Jahre von 52 
Parteien 698,950 Kilogramm Milch 
geliefert, woraus gegen 28,0s)0 Kilo- 
gramm Butter und 45,000 Kilogramm 
Käse bereitet wurden. Diese Butter 
wird weit über die Grenzen Oesterreichs 
hinaus versandt. 

lldine. Hier wurden zwei Guts- 
besitzer als Komplizen von bereits 
wegen Banknotenfälschung verhafteten 
sieben Individuen festgenommen und 
man fand bei denselben österreichische 
5-Gulden-Banknoten für 60,000 Gul- 
den. 

February 
Bern. Nach dem Haushaltungs- 

plan des fchweizerischen Vjiilitiirdepaw 
tements berechnen sich dessen Ausgaben 
für 1896 auf 23,113,639 France, wäh- 
rend die Einnahmen auf 2,233,100 
Francs angesetzt sind. Durch den Bund 
bleibt sonach der Betrag von 20,880,- 
539 Francs zu decken.——Der Große 
Rath hat ein neues Delret über das 
Verfahren bei lantonalen Volksbegeh- 
ren und Abstimmungen angenommen. 
Darnach werden fiir die Verfassungs- 
initiative 15,000 Unterschriften, für 
die Gesetzesinitiative 12,000 Unter- 
schiiften verlangt, die jeweils binnen 
sechs Monaten aufzubringen sind. 

Zürich In Ziirich hat sich die 
»Schweizcrifche Gesellschaft für ethische 
Siultur« definitiv konstituirt und Sta- 
tuten angenommen Sie steht bis jetzt 
zwar in keinem Zusammenhang mit 
der »Deutfchentsiesellschaft für ethische 
Kultur,« darf aber in Berücksichtigung 
ihres Vethiitignngskreises und ihrer 
Endziele doch als Tochter derselben be- 
zeichnet werden; auch ging die An- 
regung zur Bildung der Gesellschaft 
von Deutschland aus. 

Luzern Die Direktion der St. 
Gotthardbahn veröffentlicht auf das 
Gesuch ihrer Angestellten um Lohn- 
erhöhung ein Antwortfchreiben, das 
allrnälige Gehaltserhiihungen gewährt, 
aber Zulagen fiir den Nachtdienst ver- 

weigert. Im laufenden Jahre werden 
die Gehälter gemäß den BeschlüLsen vom Herbst 1895 erhöht werden, je och 
nicht in dem vom Beatntenpersonal ge- 
forderten Maße. 

Solothurn. Das neue, durch 
Volksabftimmnng angenommene Arbei- 
terinnensclsutzgefetz befrhriinit die täg- 
liche Arbeitszeit der Arbeiterinnen auf- 
ll Stunden, an Vorabenden von Sonn-« 
und Feiertagen auf 10 Stunden Mäd- 
chen unter 15 Jahren-nochschsulpflich tige——diirfen überhaupt nicht ge fchäftlich 
verwendet werden; Wöchnerinnen ift 
eine nothwendige Schonung ihrer Ge- 
fundheit besonders zugesichert. 

Basel. Der Schweizer Bürger 
Posamentet siiiiusler aus Basel hat 
wegen seiner Ausweisung ans Elsaß- 
Lothringen eine Beschwerde an die 
Bundesverfammlung gerichtet, nachdem 

seine an den Bundestath gerichtete Ve- 
chiverde von diesem abgewiesen worden 

ift. 
St. Grillen Der stolze Beherr- 

scher des Bodensees, der Säntis, wurde 
am 2. Februar bei warmem Wetter und 
guten Zchneeverlniltniffen von sieben 
St Gattener Herren bestiegen, die bei 
dem klaren Winterwetter eine herrlich- 
Aussicht genossen 
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